
Der Pfarrer und sein Fischerboot-Symbol: Johann Feigl vor dem Gotteshaus, in dem er zwölf
Jahre lang als Seelsorger wirkte. FOTO: BARTMANN

Verbunden wurde das Priesterjubiläum mit dem Patrozinium
der St.-Johannes-Kirche. FOTO: BARTMANN

Ein Pfarrer mit Symbolkraft

Zwölf Jahre, von 1992 bis
2004, war Johann Feigl Pfar-
rer in Emmering. Es war seine
letzte Pfarrstelle, danach trat
er in den Ruhestand und lebt
jetzt in Esting. Dem Wort aus
dem Lukas-Evangelium
„Fahr hinaus auf den See“ ha-
be er ge- und vertraut. So hat-
te Feigl die Einladung zu sei-
nem Priesterjubiläum formu-
liert. 50 Jahre lang habe er die
Netze ausgeworfen und ist

„hinausgefahren in die Weite,
in die Höhe und in die Tiefe
unseres Lebensmeeres…“ So
war dann auch beim Festgot-
tesdienst ein kleines, blumen-
geschmücktes Segelboot der
treffende Altarschmuck. Feigl
feierte den Festgottesdienst
zum Patrozinium der katholi-
schen Johannes-Kirche und
sein 50. Priesterjubiläum ge-
meinsam mit weiteren fünf
Konzelebranten. » SEITE 6
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das Urteil des Münch-
ner Verwaltungsge-
richts zur Olchinger
Westumfahrung ist für
alle verkehrsgeplagten

Bürger in Olching und Emmering frustrierend. Das Ge-
richt hat entschieden, dass die Staatsstraße 2069 allen-
falls eine Kreisstraße ist. Damit sind alle Planungen bis
hin zum Planfeststellungsbeschluss erstmals hinfällig.
Abgesehen von der unerträglichen Verschwendung
von Steuergeldern, die durch das Gericht verursacht
wurde. Hinnehmbar ist dies aus meiner Sicht keines-
falls. Der Freistaat Bayern vertreten durch das Staatli-
che Bauamt kann es sich nicht gefallen lassen, dass sei-
ne Planungen auf den Staatsstraßen mal schnell durch
das Gericht in den Wind geschossen werden. Diejeni-
gen die jetzt groß Beifall klatschen aus den Reihen der
Umgehungsgegner sollten sich nicht wundern, wenn
langfristig die Herabstufung der Staatsstraße zur
Kreisstraße oder gar Ortsverbindungsstraße zu einem
Bumerang für ihre Kommunen bzw. die Anlieger
wird. Zukünftige Sanierungen werden nicht mehr
zum Nulltarif zu bekommen sein.
Sollte das Urteil so Bestandskraft erhalten und damit
die Westumfahrung Olching auf längere Sicht nicht
kommen, dann wird Emmering die Verlierergemeinde
zwischen der Großen Kreisstadt Fürstenfeldbruck und
der Stadt Olching. Vor nicht allzu langer Zeit ging die
B2 Umfahrung der Großen Kreisstadt Fürstenfeld-
bruck den Bach runter, nun droht das gleiche Schicksal
für die Entlastung auf der östlichen Seite unserer Ge-
meinde. Damit bleibt der Durchgangsverkehr auf un-
serer Ortsstraße. 10 000 Fahrzeuge auf unserer Am-
perstraße tagtäglich können bei 6500 Einwohnern
nicht als hausgemacht bezeichnet werden. Wenn ge-
fordert wird, dass wir unsere Verkehrsprobleme auf
eigener Flur lösen sollen, dann muss ich dem entge-
gentreten. Selbstverständlich hätten wir unsere Ver-
antwortung wahrgenommen und deshalb war und ist
die Trasse der Westumfahrung Olching auch zu einem
wesentlichen Teil auf Emmeringer Flur. Dies war das
Zugeständnis gegenüber der damaligen Gemeinde Ol-
ching, um bei einem größeren Abstand zum Sied-
lungsbereich die Zustimmung für diesen Straßenbau
zu erhalten.
Ich appelliere deshalb ganz dringend an das Staatliche
Bauamt. Lassen Sie sich diese Gerichtsentscheidung
nicht gefallen, setzen Sie alle juristischen Hebel, die
Ihnen zur Verfügung stehen in Bewegung, um die
Entscheidung zu drehen. Die Planung der Westumfah-
rung Olching ist richtig, sie ist wichtig für den Sied-
lungsbereich Olching und Emmering. Sie ist inhaltlich
sauber aufgearbeitet und wurde deshalb in dieser
Hinsicht auch nicht kritisiert. Ansonsten werden wir in
Emmering doch irgendwann gezwungen, die Durch-
gängigkeit unserer Amperstraße zu begrenzen. Mein
Vorgänger Alfons Ostermeier wurde nicht selten ket-
zerisch als „Insel-Meier“ bezeichnet. Ein Blick auf die
im Ortsbereich zurück gebaute frühere B471 erklärt
diese Namensgebung rasch.
Trotz diesem Ärger, den wir gedanklich wohl mitneh-
men, möchte ich mir und Ihnen die Ferienzeit nicht

vermiesen lassen. Ich wün-
sche Ihnen für die anstehen-
den Urlaube ob Zuhause
oder in der Ferne gute Erho-
lung, auf dass wir viel Kraft
tanken für die vor uns ste-
henden Aufgaben.

AUF EIN BÜRGERMEISTERWORT ............................

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Michael Schanderl

Abschied Hanne-
lore

Roth wurde zum 1. März
von der Gemeinde verab-
schiedet. Sie war 26 Jah-
re als Raumpflegerin in
der Grund- und Mittel-
schule tätig. Dankens-
werter Weise hat Hanne-
lore Roth nach ihrem Ein-
tritt in den Ruhestand
für zwei Monate bei der
Gemeinde ausgeholfen.
Mit großer Sorgfalt küm-
merte sie sich um die
Schulbereiche. Während
ihrer Tätigkeit konnte sie
auch „25 Jahre öffentli-
cher Dienst und Gemein-
de“ feiern. FOTO: BARTMANN

In Rente Hans
Hämmer-

le wurde nach 29-jähri-
ger Tätigkeit im Rathaus
zum 1. März in die Al-
tersteilzeit verabschie-
det. Er war seit 1998
stellvertretender Bau-
hofleiter. Zum Juni 2014
ging Hans Hämmerle re-
gulär in Rente. Im Febru-
ar 2013 wird er noch „30
Jahre öffentlicher Dienst
und Gemeinde“ feiern
können. Seine Kollegen
schätzten ihns verlässli-
chen und besonnenen
Vorarbeiter, der stets
wusste, wo es anzupa-
cken galt. FOTO: BARTMANN

Jubiläum Auf 25 Jahre im öffentlichen Dienst kann Agnes Schlatter, die Vorzim-
merdame im Büro des Bürgermeisters, zurückblicken. Neben der Urkun-

de von Sozialministerin Christine Haderthauer überreichte Bürgermeister Dr. Michael
Schanderl als Dank für das langjährige Engagement einen Blumenstrauß. FOTO: BARTMANN

PERSONAL-NOTIZEN ........................................................................................................................................

Impressum
Das Mitteilungsblatt der Gemeinde Em-
mering erscheint (mit Ausnahme im Au-
gust) monatlich als Beilage im Fürstenfeld-
brucker Tagblatt (dienstags) und wird zu-
sätzlich kostenlos an alle Haushaltungen
verteilt (ab mittwochs). V.i.S.d.P.: Dr. Mi-
chael Schanderl, Telefon (ß8141( 400729;
Redaktion: Peter Loder, Telefon (08141)
400145; Anzeigen: Horst Greiner-Mai,
Telefon (08141) 400138; Druck: Druck-
haus Dessauer Straße, München. Das
nächste Mitteilungsblatt erscheint am
Dienstag, 25. September. Redaktions-
schluss dafür ist am Donnerstag, 13. Sep-
tember. Die kompletten Texte, Fotos so-
wie sonstigen Unterlagen der Vereine,
Verbände und Organisationen, die in die-
ser Ausgabe erscheinen sollen, müssen bis
zu diesem Tag bei der Gemeindeverwal-
tung abgegeben worden sein. Später ein-
gehende Unterlagen können nicht mehr
berücksichtigt werden.

Neu im Amt Chri-
sto-

ph Kraushaar wird künf-
tig die EDV-Administrati-
on in den gemeindlichen
Einrichtungen überneh-
men. Hierzu wurde vom
Gemeinderat eine neue
Halbtagsstelle geschaf-
fen. Kraushaar war bis-
lang im Landratsamt tä-
tig. FOTO:BARTMANN
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Ernährungsberatung
Homöopathie u. Naturheilverfahren

Kazmaier Apotheke
Simone Kazmaier
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Dreispänner an der
Brucker Straße möglich

Nach dem Beschluss des Ge-
meinderates den Bebauungs-
plan Amper-/Brucker Straße
erstmalig zu ändern, wurde
im Juli-Bauausschuss der Ent-
wurf ins Verfahren gegeben.
Planerin Judith Praxenthaler
vom Planungsverband Äuße-
rer Wirtschaftsraum Mün-
chen diskutierte mit den Aus-
schussmitgliedern mehrere
Varianten einer geänderten
Bebauung.

Im Hinblick auf die beste-
hende Struktur in diesem Be-
reich sowie die Frage der er-
forderlichen Stellplätze und
einem gegebenenfalls erfor-
derlichen Gemeinschafts-
spielplatz erschien die Varia-
nte eines Dreispänners in
ortsplanerischer Sicht am ver-
träglichsten. Für das Gebäude
an der Brucker Straße 6 zeigte
sich, dass dort ein reines
Wohngebäude planerisch nur
schwer vorstellbar wäre, be-

ziehungsweise die Anforde-
rungen an gesunde Wohnver-
hältnisse bei einer erdge-
schossigen Wohnung wohl
kaum gegeben werden könn-
ten. Deshalb wurde eine Lö-
sung favorisiert, bei der im
Erdgeschoss eine gewerbliche
Nutzung und/oder überdach-
te Stellplätze möglich wären
und im Ober- sowie im Dach-
geschoss eine Wohnnutzung
zugelassen werden könnte.

Der vorgelegte Entwurf zur
Änderung des Bebauungs-
plans wurde in das weitere
Verfahren zur Bauleitplanung
gegeben. Durch die geänderte
Planung erwartet die Ge-
meinde, dass dem Eigentümer
eine zügige und wirtschaftlich
vertretbare Bebauung des
Grundstücks ermöglicht
wird. Damit würde die Eng-
stelle auf dem Gehsteig durch
die vorhandene Bebauung be-
seitigt werden.

Querungshilfe
für Bundesstraße
findet Zuspruch

Die Gemeinde Emmering un-
terstützt die Querungshilfe an
der Bundesstraße 2 auf Höhe
der Tonwerk-Ausfahrt zum
geophysikalischen Observa-
torium. Im Zuge der Baumaß-
nahmen entlang der B2 wur-
de durch den Allgemeinen
Detuschen Fahrrad-Club
(ADFC) Fürstenfeldbruck an-
geregt, eine Querungshilfe auf
Höhe der Einmündung Ton-
werk zu errichten. In den
Vorbesprechungen mit dem
Staatlichen Bauamt Freising,
der Großen Kreisstadt Fürs-
tenfeldbruck, der Gemeinde
Alling und der Polizei Fürs-
tenfeldbruck sowie der Ge-
meinde Emmering wurde die
Thematik erörtert. Ergebnis
war, dass die Querungshilfe
als sinnvoll beziehungsweise
notwendig erachtet wird. Es
wird erwartet, dass insbeson-
dere durch den neuen Fahr-
radweg zwischen Fürstenfeld-
bruck und Alling ein erhöhter
Querungsverkehr auch an
dieser Einmündung ins Ton-
werk stattfinden wird.

Das Staatliche Bauamt
Freising erklärte sich bereit
die Kosten für die Errichtung
der Querungshilfe zu tragen.
Für die notwendige Beleuch-
tung müssten jedoch die
Kommunen sorgen. Für die
Installation der Beleuchtung,
die im Außenbereich zwin-
gend erforderlich ist, würden
nach Kostenschätzung 28 000
Euro anfallen. Vor Beratung
im Bau-, Planungs- und Um-
weltausschuss der Gemeinde
Emmering hatte sich bereits
die Gemeinde Alling bereit
erklärt, Kosten in Höhe von
25 Prozent dieser Beleuch-
tung zu übernehmen.

Nach eingehender Diskus-
sion entschied der zuständige
Ausschuss in der vergange-
nen Woche mehrheitlich
auch von Seiten der Gemein-
de Emmering 25 Prozent der
notwendigen Kosten zu über-
nehmen. In Aussicht steht
auch die Zusage der Großen
Kreisstadt Fürstenfeldbruck,
auf deren Gemarkung die
Querungshilfe errichtet wer-
den soll, den verbleibenden
Anteil von 50 Prozent zu
übernehmen.

vernünftige und geordnete
Nachverdichtung sieht es die
Gemeindeverwaltung als
sinnvoll an, den Bebauungs-
plan entsprechend abzuän-
dern. Auf den noch ausste-
henden Aufstellungsbe-
schluss durch den Gemeinde-
rat erfolgt das weitere Bauleit-
verfahren in eigener Zustän-
digkeit des Bau-, Planungs-
und Umweltausschusses.

de damals kein weiteres südli-
ches Baufenster vorgesehen.
Grundlage dieser Überlegung
war, soweit aus heutiger Sicht
nachvollziehbar, die schwie-
rige Erschließung in diesem
Fall der rückwärtigen Grund-
stücksteile. Aufgrund ent-
sprechender Grundstücks-
übertragungen wäre nun eine
Bebauung in zweiter Reihe
durch geeignete Erschließung
möglich. Im Hinblick auf eine

beschlossen und in Kraft ge-
setzt. Grundlage der damali-
gen Planungsüberlegungen
der Gemeinde war die Tatsa-
che, dass im Vorgriff auf die
Ortsentwicklung Leitenfeld/
Schwabenberg auf den ver-
gleichsweise tiefen Grundstü-
cken entlang des Leitenfeld-
weges eine zweite Bebauung
im Süden ermöglicht werden
sollte. Für die nun in Frage
stehenden Grundstücke wur-

Der Bau-, Planungs- und Um-
weltausschuss hat dem Ge-
meinderat in der vergangenen
Sitzung empfohlen, den Be-
bauungsplan für den Leiten-
feldweg-Süd (Nummer 1031)
zu ändern. Ziel der Änderung
soll die Überplanung von
Grundstücken im östlichen
Teil des Gebietes sein.

Die Gemeinde hat im Jahr
2003 den Bebauungsplan Lei-
tenfeldweg-Süd als Satzung

Bebauungsplan für Leitenfeldweg geändert

Jubiläumsspende fließt
an Hilfsbedürftige

Über 1000 Euro hat die Zim-
merei Kiener an den Hilfs-
fond der Vereine gespendet.
Unternehmens-Chefin Ga-
briele Kiener und ihr Sohn
Max überbrachten den
Scheck im Rathaus an Bür-
germeister Michael Schan-
derl, der das Geld stellvertre-
tend für die Vereine entge-
gennahm.

Das Geld kommt aus dem
Losverkauf der Tombola

beim kürzlich gefeierten
100-jährigen Firmenjubiläum
der an der Brucker Straße an-
sässigen Zimmerei Kiener.

Der Hilfsfond der Vereine
kommt ausschließlich in Not
geratenen und bedürftigen
Emmeringer Bürgern zugute.
Gespeist wird er vorrangig
aus Erlösen der Emmeringer
Weihnacht sowie von Spen-
den, die während des Jahres
eingehen.

Ein Scheck für den guten Zweck (v.l.): Max und Gabriele Kiener
und Bürgermeister Dr. Michael Schanderl. FOTO: BARTMANN
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Jetzt abholen

Reisepässe, die bis zum 14. Juni,
sowie Personalweise, die bis
zum 22. Juni beantragt wurde,
können im Passamt (Rathaus,
Zimmer 7) abgeholt werden.

Jetzt an die Pässe denken
Liebe Bürger, damit der Ur-
laub entspannt beginnen
kann, sollten Sie rechtzeitig
vor Reiseantritt Ihre Aus-
weisdokumente auf deren
Gültigkeit zu prüfen. Kon-
trollieren Sie auch, ob das
Bild noch aktuell ist. Auf der
Internetseite www.auswaer-
tiges-amt.de können Sie sich
erkundigen, ob Ihr Reisedo-
kument für das gewünschte
Urlaubsland den dortigen
geltenden Einreisebestim-
mungen entspricht.

Abgelaufene Dokumente
werden nicht verlängert. In
jedem Fall ist eine Neuaus-
stellung notwendig. Planen
Sie ein, dass dies in der Feri-
enzeit bei der Bundesdru-
ckerei etwa drei bis vier Wo-
chen dauern kann. Für die

Neuausstellung benötigen
Sie eine aktuelles biometri-
sches Lichtbild und den bis-
herigen Ausweis. Sollte die
Gemeinde erstmalig für Sie
ein Ausweisdokument aus-
stellen, ist eine Kopie der
Geburts- oder Heiratsurkun-
de notwendig. Zur Beantra-
gung kommen Sie bitte per-
sönlich ins Einwohnermel-
deamt (Zimmer 7) im Rat-
haus.

Beachten Sie bitte, dass
seit dem 26. Juni die Kinder-
eintragungen im Reisepass
der Eltern ungültig geworden
sind. Diese Eintragungen be-
rechtigen nicht mehr zum
Grenzübertritt. Das Bundes-
innenministerium empfiehlt
daher, denn von der Ände-
rung betroffenen Eltern, bei
geplanten Auslandsreisen
rechtzeitig neue Reisedoku-
mente für die Kinder zu be-
antragen. Als Reisedoku-
mente für die Kinder stehen
je nach Ziel Kinderreisepass,
Personalausweise und Rei-
sepass zur Verfügung.
Für weitere Fragen stehen die
Mitarbeiter des Einwohner-
meldeamtes unter Telefon
(08141) 40 07 18 oder 19 zur
Verfügung.

URLAUBS-TIPP VOM EINWOHNERMELDEAMT ..........................................................................

Viele Fragen zur geplanten
Senioren-Wohnanlage an der
Estinger Straße konnten bei
der Seniorenbürgerversamm-
lung geklärt werden. Nach ei-
ner Einführung durch Bürger-
meister Dr. Michael Schan-
derl erläuterten die Vertrete-
rinnen des Investors und Be-
treibers Senivita sowohl das
bauliche Konzept als auch die
konzeptionellen Grundlagen
des Betriebes.

Da es sich bei der Einrich-
tung in Emmering um ein
Haus der fünften Generation
handeln wird, erforderte gera-
de diese neue Form der Pfle-
gebetreuung eine ausführli-
che Erläuterung. Exakte Kos-
ten, die auf die Bewohner zu-
kommen werden, konnten
angesichts des Planungsstan-
des und der noch ausstehen-
den Verhandlungen mit den
Pflegekassen noch nicht ge-
nannt werden. Klar war aber
die Botschaft, wonach das
Haus keine Luxusresidenz für
ausschließlich betuchte Be-
wohner sein werde. Vielmehr
werde es für jedermann be-
zahlbar sein, niemand müsse
aus finanziellen Gründen ab-
gewiesen werden. Auf Nach-
frage stellte Schanderl klar,
dass im Kaufvertrag für das
Grundstück auch eine ent-
sprechende Regelung zu
Gunsten Emmeringer Bürger
eingebaut werden wird.

Derzeit entsteht in Gernlin-
den durch Senivita ein ähnli-
ches Haus wie es in Emme-
ring gebaut werden soll. Dies
bringt den Vorteil, dass noch
deutlich vor Fertigstellung
der Emmeringer Einrichtung
in unmittelbarer Nähe inte-
ressierte Bürger Informatio-
nen einholen können.

Senioren-Wohnanlage nimmt Gestalt an

Ausführlich wurden alle Fragen erörtert. FOTO: BARTMANN

Groß war das Interesse bei der Senioren-Bürgerversammlung. FOTO: BARTMANN

Computerkurse
speziell für Ältere

Mit Beginn des Schuljahres
setzt die Gemeinde ihr Enga-
gement im Bereich der Neuen
Medien fort und bietet erneut
Computerkurse für Senioren
an. Im Bürgerhaus und in der
Volksschule vermittelt eine
Medienpädagogin in kleinen
Gruppen und entspannten
Atmosphäre die jeweiligen
Inhalte. Auf Grund der gro-
ßen Nachfrage beginnt der
Herbst mit einem Kurs zum
Thema „Digitalkamera, Bild-
bearbeitung und Fotobücher
erstellen“. Hier lernen die
Teilnehmer, wie sie Bilder
von der Kamera auf den PC
übertragen und wie sie im An-
schluss mit den guten und
schlechten Fotos umgehen.
Ferner lernen sie, wie einFo-
tobuch erstellt. Der Kurs fin-
det am 12., 17., 19., 24., 26.
September sowie 9. Oktober
jeweils 9 bis 11.30 Uhr statt.
Im Anschluss daran wird er-
neut der Kurs „PC-Grundla-
gen und Windows“ angebo-
ten. Wichtige Grundbegriffe
sind in diesem Kurs genauso
Thema wie das Speichern und
Organisieren von Dateien.
Der Kurs richtet sich sowohl
an Computer-Neulinge als
auch an diejenigen, die sich
bereits ein wenig auskennen,
nun aber ihre Lücken füllen
und die Computernutzung
von Grund auf erlernen
möchten. Termine sind am 8.,
10., 15., 17., 22. und 24. Ok-
tober jeweils 9 bis 11.30 Uhr.
Ferner finden vom 29. Okto-
ber bis 2. November sowie
vom 12. bis 26. November die
Kurse „Internet und E-Mail“
sowie „Word – Texte schrei-
ben und gestalten“ statt. Infos
unter Telefon (0 81 41)
3 18 50 49.

gs-, Ölfeuerungs- und

M f d S h

Zukunftsorientierte
Gas-, Öl- und Solartechnik

Emmeringer Heizungs-, 
Ölfeuerungs- und Lüftungsbau GbmH
Manfred Schwarz · Anton-Pendele-Str. 5 · 82275 Emmering
Tel. 0 81 41/61 19-0 · e-mail: info@emhzb.de · Internet www.emhzb.de
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Familien auf dem Hof
Als um 15 Uhr das Gartenfest
der Emmeringer CSU begann,
riss der Himmel auf und die
Sonne ließ sich blicken. Die
Leute strömten herbei und er-
lebten einen sonnigen Nach-
mittag auf dem Hof der Fami-
lie Weiß.

Vor allem die vielen jungen
Familien kamen dabei auf ih-
re Kosten. Die Kinder konn-
ten an den zahlreichen Spiel-
angeboten teilnehmen, die
über den ganzen Hof verteilt
waren. Einer der Höhepunkte
war das Besteigen der Feuer-
wehrleiter.

Auch die Kunstaktion ent-
lang der Stadlwand fand bei
vielen Kindern großen An-

klang. Auf meterlangem Pa-
pier, das an der Wand festge-
macht war, konnten sich die
jugendlichen Künstler unter
Anleitung kreativ verwirkli-
chen.

Wie jedes Jahr wurden die
Kutschenfahrten durch Em-
mering begeistert angenom-
men. Bis zur letzten Fahrt war
die Kutsche immer voll be-
setzt. Wer aber einfach nur
gemütlich die schöne Umge-
bung bei einem kühlen Ge-
tränk genießen oder von den
köstlichen Grillwaren kosten
wollte, konnte dies im Garten
der Familie Weiß mit Aus-
sicht auf die Emmering Leite
tun. Viele Gäste verbrachten den Sommertag auf dem Weiß-Hof. TB-FOTO

Imposantes Sonnwendfeuer
Auch in diesem Jahr hat die
Freie Sportgemeinschaft Am-
perland (FSA) am Wochen-
ende nach Sommeranfang die
Emmeringer auf ihr Gelände
an der Siedlerstraße zum „Tag
der guten Nachbarschaft“
eingeladen. Interessierte und
Freunde hatten die Möglich-

keit, sich von der paradiesi-
schen Lage des Naturistenge-
ländes, des Vereinsheims und
den sportlichen Einrichtun-
gen zu überzeugen.

Am Vormittag boten FSA-
Mitglieder einen Flohmarkt
und eine kleine Gewerbe-
schau an. Neben Angeboten

aus dem Gesundheitswesen
und der Kosmetik bestand
auch die Möglichkeit, Tro-
ckenblumengestecke und
Türkränze – alle aus natürli-
chen Gewächsen gefertigt –
zu erwerben. Die Hobby-Flo-
ristin, ebenfalls ein FSA-Mit-
glied, bereist mehrere euro-
päische Länder, um das dafür
nötige Material an exotischen
Pflanzen zu sammeln.

Höhepunkt war das Sonn-
wendfeuer, das am Abend
von der Jugendgruppe des
Vereins mit Fackeln entzün-
det wurde. Der Festplatz liegt
direkt am Amperufer. Ein
Team um den Vereinswirt
versorgte die Gäste mit Grill-
spezialitäten und Getränken.
Und Erwin Brandl, seit mehr
als 40 Jahren Mitglied des
Vereins, sorgte mit seinen un-
ermüdlichen Blasmusikanten
für einen vergnüglichen
Abend und stimmungsvollen
Ausklang der Sonnwendfeier.Am Amperufer brannte das Sonnwendfeuer. FOTO: BARTMANN

Glück mit dem Wetter
Das Hoffest der Freien Wäh-
ler auf dem Anwesen der Fa-
milie von Bürgermeister Dr.
Michael Schanderl war an-
fangs vom Unwetter bedroht.
Eine dunkle Gewitterwolke
zog kurz vor Beginn über Em-
mering hinweg. Doch zum
Glück für die Veranstalter
und zur Freude der zahlrei-
chen Besucher blieb es bis
spätabends trocken.

Viele ehrenamtlichen Hel-
fer sowie Freunde und Be-
kannte der Familie Schanderl
hatten ein vielfältiges Pro-
gramm auf dem Hof vorberei-
tet. Fast durchgängig waren
die Biertischgarnituren be-
legt, an denen die Gäste mit
frisch Gegrilltem und Gezapf-
ten oder Kaffee und Kuchen
den Sonntagnachmittag ge-
nossen. Eine ganz besondere

Attraktion war heuer das
Schafscheren, das Toni Maier
demonstrierte. Daneben stieß
aber auch Imker Alexander
Stölzle mit seiner Frau Sabine
auf reges Interesse bei den Be-
suchern. Ebenso wenig konn-
ten sich die Wörthseefischer
sowie die Olchinger Bio-Ex-
pertin Dorothee Otten über
mangelnden Zuspruch bekla-
gen. Auch die Künstler und
Kunsthandwerker freuten
sich über regen Zuspruch. Er-
staunt zeigten sich viele über
die umfangreiche und doch
nur in Teilen dargebotene
Sammlung an Schützenschei-
ben, die Günther Nagl prä-
sentierte. Großen Anklang
fand auch das Kinderschmin-
ken, Steine bemalen und
nicht zuletzt das Maßkrug-
schieben. Der Schanderl-Hof wurde von zahlreichen Besuchern frequentiert. FOTO: BARTMANN

Badrenovierung: alles aus einer Hand

EMIL GÜLLER
Meisterbetrieb

GAS - WASSER - HEIZUNG

• Leckortung
• Bautrocknung
• Wasserschaden-Sanierung

Messerschmittstr. 7 · 82256 Fürstenfeldbruck · Tel. 0 81 41/ 4 19 47 · Fax 5 83 69

J.-G.-Gutenberg-Str. 28 • 82140 Olching • Tel. 0 81 42/4 77 80

Zeit für ein neues Bad?

•FLIESEN •SANITÄR
•KAMINE •BÄDER
•VERLEGUNG •VERKAUF
•KOMPLETTBADSANIERUNG

www.fliesen-ffb.de

www.moebel-feicht.de
Die neue Küche! Wo?
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Der Priesterjubilar mit seinen Mitbrüdern, Ministranten und Fahnenabordnungen. FOTO: BARTMANN

ter Alfons Ostermeier geheg-
ten Wunsch in der Amperge-
meinde eine Mariensäule zu
errichten unterstützte Pfarrer
Feigl gern in ideeller Weise.
Die von ihm zelebrierte Ein-
weihung und Segnung am
Pfingstsonntag 1996 bleibt al-
len, die dabei waren in lebhaf-
ter Erinnerung, denn es reg-
nete in Strömen. Die Umge-
staltung des Presbyteriums
der Pfarrkirche mit Aufstel-
lung des neuen Volksaltar
und Ambo sowie die Renovie-
rung und Neumöblierung der
Sakristei, sind weitere Statio-
nen in Feigls Amtszeit. Auch
der Beginn des Um- und An-
bau des Pfarrheims und des
darin untergebrachten Kin-
dergarten St. Benno fällt in
seine Zeit, wenngleich er die
Fertigstellung und Segnung
dieses großen Projekts nur
noch aus dem Ruhestand ver-
folgen konnte. Auch die Er-
bauung der dem Seligen Pater
Rupert Mayer geweihte Ka-
pelle fiel in die Zeit seiner
seelsorgerischen Zuständig-
keit für die Gemeinde Has-
pelmoor.

ner Lazarette Fasanengarten
und Romanplatz sowie zu-
letzt als Militärdekan auch
die Offizierschule der Luft-
waffe in Fürstenfeldbruck zu
betreuen. Ab 1981 auch für
die Pfarrei Schöngeising zu-
ständig, erfolgte erst 1984 die
Entbindung von den Ver-
pflichtungen bei der Luftwaf-
fe.

Doch das Berufsbild eines
Landpfarrers, ein solcher

matgemeinde Ursensollen
statt. Danach folgten Jahre als
Kaplan in Pleinfeld, Neu-
markt (Oberpfalz) und am
Eichstätter Dom.

1971 wurde der Geistliche
zum Militärpfarrer am Flie-
gerhorst Fürstenfeldbruck be-
rufen. Zusätzlich hatte er ab
diesem Zeitpunkt auch das
Luftwaffentransportgeschwa-
der Neubiberg, den Flieger-
horst Leipheim, die Münch-

Dass sich Johann Feigl dafür
entschieden hat, die Feier sei-
nes Goldenen Priesterjubilä-
ums mit dem Emmeringer
Pfarrfest zu verbinden, macht
deutlich, wie sehr sich der
jetzt in Esting lebende Ober-
pfälzer noch mit der Gemein-
de und ihrer Bevölkerung ver-
bunden fühlt. Zwölf Jahre
war Feigl Pfarrer in Emme-
ring.

Johann Feigl entstammt ei-
ner kinderreichen Familie.
Als zweitjüngstes von acht
Kindern erblickte er am 21.
Juni 1934 in Ursensollen das
Licht der Welt. Der Geburts-
ort liegt in der Nähe von Am-
berg (Oberpfalz), im nörd-
lichsten Zipfel der Diözese
Eichstätt. Nach dem Besuch
der Volksschule belegte er in
der Oberrealschule Amberg
den mathematisch-naturwis-
senschaftlichen Zweig. Gera-
de die Naturwissenschaft und
die in der Natur vorkommen-
den „unerklärlichen Wunder“
führten Feigl schon als Ju-
gendlichen zum vertieften
Glauben. Zunächst aber wid-
mete er sich in Amberg dem
Studium der Pädagogik und
wurde Volksschullehrer.

Ab 1955 war er in einer
Sonderschule in Pfaffendorf
bei Ebern tätig. In dieser von
den Salesianern Don Bosco
geleiteten Einrichtung für
schwererziehbare Kinder, er-
fuhr Feigl mehrfach die Erzie-
hungsnot der Familien. Zu-
gleich lernte er aber auch die
Hilfe der Präventiv-Pädago-
gik des heiligen Don Bosco
kennen. Insbesondere die Be-
gegnung mit den Werken des
Don-Bosco-Schülers Domi-
nikus Savio ließ in dem jun-
gen Lehrer den Wunsch rei-
fen, selbst Priester zu werden,
um „mit dem Evangelium Jesu
Christi und durch das Heil
der Sakramente“, den Famili-
en in ihrer Erziehungsnot zu
helfen.

Von 1956 bis 1962 schlos-
sen sich weitere Studienjahre
an der Philosophisch-Theolo-
gischen Hochschule in Eich-
stätt an. Vom damaligen Kar-
dinal Josef Schröffer wurde
Johann Feigl 1962 im Eich-
stätter Dom zum Priester ge-
weiht. Die Primizfeier fand
am 7. Juli, dem Festtag des
heiligen Willibald, in der Hei-

Fünf Jahrzehnte im Geist des Evangeliums

wollte Feigl werden und blei-
ben, veränderte sich dras-
tisch. Priestermangel und
Umstrukturierungen inner-
halb der Diözese ließen das
Seelsorgegebiet, für das der
Pfarrer zuständig war, immer
weiter wachsen. Zu Schön-
geising mit Holzhausen ka-
men alsbald weiter Dörfer in
bis zu 20 Kilometer Entfer-
nung hinzu: Hattenhofen,
Haspelmoor, Landsberied
und Aich.

Mit Freude folgte Feigl da-
her im Jahre 1992 dem Ruf
des Bischofs, die Pfarrei Em-
mering zu übernehmen, die
nach dem Ruhestand von
Pfarrer Ludwig Ferstl vakant
wurde. Das brachte eine deut-
liche Entlastung für den da-
mals 58-jährigen, da er nun
„nur noch einen Altar zu ver-
sorgen“ hatte.

In Feigls Emmeringer
Amtszeit fällt die Wiederer-
weckung des ehemaligen Ma-
rienverein zum Marienkreis
und des Seniorenkreis, der
ebenfalls schon einen Vor-
gänger hatte. Den seit Jahren
vom damaligen Bürgermeis-

Die katholische Pfarrei muss
dringend das alte Läutwerk der
Kirchenglocken sanieren. Das
bedeutet, dass in der kleinen
Pfarrgemeinde hohe Kosten zu
stemmen sind. Die Sparkasse
Fürstenfeldbruck unterstützt als
größter nichtstaatlicher Förde-
rer von kulturellen Projekten das
Vórhaben und spendete 500
Euro. Filialleiterin Jocher über-
reichte Christine Hanssen, Seel-
sorgerin und Ansprechpartner
der Pfarrei, die Spendenurkun-
de. TB-FOTO
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Flurfahrt Im Juni hatte die Jagdgenossenschaft ihre Mitglieder wieder zu einer
Flurfahrt eingeladen. Neben der Begutachtung des Blütestandes der

Feldfrüchte war vor allem der Wald das Ziel der Gemeinschaft. Denn die Landwirte wur-
den von Anita Ottmann, der derzeit für Fürstenfeldbruck zuständigen Försterin, beglei-
tet. Anhand der Standortkarte erläuterte die Forstfachfrau den Waldbesitzern vor Ort,
welche Baumarten für die jeweiligen Standorte am besten geeignet sind. FOTO: BARTMANN

Skiclub wandert
und musiziert
in den Bergen

Am Samstag, 25. August,
fährt der Skiclub zusammen
mit den Musikantenstammti-
schen Emmering und Germe-
ring zur Speck-Alm aufs Su-
delfeld. Ab 7 Uhr geht es mit
dem Bus von Emmering und
den üblichen Abfahrtsstellen
über Bayrischzell und den
Tatzlwurm zur Speck-Alm
(Fahrpreis 16 Euro). Der Vor-
mittag gehört den Bergwan-
derern, die von hier aus einen
leichten Anstieg auf den
Tatzlwurmkopf oder den Vo-
gelsang unternehmen kön-
nen. Wer es noch ruhiger will,
kann auf Wanderwegen das
Gelände des Sudelfeld erkun-
den. Ab Mittag spielen die
Volksmusikanten aus dem
Landkreis auf der Speck-Alm.
Am Abend geht es wieder zu-
rück. Die Veranstaltung fin-
det bei jedem Wetter statt.

Auch beim Ausflug zum
Brauneck am 5. August spielt
die Musik eine Rolle. Nach
einer Höhenwanderung
schließt sich eine Hütten-
rundtour an. Wer was für die
Seele tun will, kann der Berg-
messe an der Stie-Alm bei-
wohnen. Weitere Termine
sind Samstag, 8. September,
der Radl-Ausflug ins Blaue
sowie am Sonntag, 16. Sep-
tember, eine Wanderung zur
Bergmesse an der Unteren
Firstalm. Anmeldungen unter
Telefon (0 81 41) 4 46 15 oder
Internet: www.skiclub-em-
mering.de.

Zuletzt waren die Bergstei-
ger des Skiclub schon fleißig
unterwegs. Den Märschen auf
Hochries, Brecherspitz und
Wallberg folgte folgte eine
Rundtour im Karwendel.

WIR GRATULIEREN ...........

Goldene Hochzeit feierten
Christa und Winfried Witt-
wer. FOTOS (3): BARTMANN

Kurt Jobmann 90 Jahre.

Pauline Zach 80 Jahre.

Männerchor lässt
Publikum nicht
im Regen stehen

Am 14. und 15. Juli feierte
Gröbenzell mit einem Bürger-
fest den 60. Jahrestag seiner
Gemeindeerhebung. Aller-
dings machte das wechselhaf-
te Wetter einen dicken Strich
durch die Terminplanung
und die drei Männerchöre
aus Gröbenzell, Puchheim
und Emmering, die abwech-
selnd vor der Alten Schule
singen sollten, konnten im
strömenden Regen nicht auf-
treten. Nachdem auch die
Zeit fortgeschritten war,
überlegte man, ob ein oder
zwei Chöre ganz auf ihren
Auftritt verzichten sollten.
Aber die Sänger machten aus
der Not eine Tugend und ent-
schieden, dass aller drei Chö-
re gemeinsam im benachbar-
ten Festzelt auftreten sollten.
Lieder zu finden, die alle be-
herrschen, war kein Problem,
denn alle drei Vereine haben
mit Joachim Dorfmeister den
gleichen Chorleiter. „Wein-
land“ und das Trinklied „Aus
der Traube in die Tonne“
stimmten das bunt gemischte
Publikum auf die veränderte
Situation ein. Weil es nach
„Am Brunnen vor dem Tore“
noch lautstark eine Zugabe
forderte, stimmten die Män-
nerchöre noch „Weit,
weit,weg“ an – ein Lied, mit
dem die Emmeringer schon
vor Jahren beim Kreissingen
in Aufkirchen einen Riesener-
folg hatten. Einige der Lieder,
die in Gröbenzell zur Auffüh-
rung kamen, wird der Emme-
ringer Männerchor auch bei
seinem nächsten Auftritt am
Sonntag, 29. Juli, um 16 Uhr
im Jexhof bei Schöngeising
vortragen.

MELDUNGEN .........................................................................................

BÜCHEREI
In den Ferien geschlossen
Ab Montag, 27. August, ist die
Gemeindebücherei im Bür-
gerhaus geschlossen. Geöff-
net ist nach den Sommerferi-
en erst wieder ab Montag, 17.
September.

Lichtüten-Basteln
Am Donnerstag, 26. Juli, wird
von 14.30 bis 16.30 Uhr im
kleinen Bürgerhaussaal der
nächste Bastelnachmittag für
Kinder ab sechs Jahren veran-
staltet. Diesmal werden
Lichttüten angefertigt.

KIRCHE
Marienkreis in München
Der Marienkreis der katholi-
schen Pfarrgemeinde organi-
siert am 26. Juli eine Stadt-
rundfahrt in München. Ab-

fahrt mit der S-Bahn ist um
13.31 Uhr in Früstenfeld-
bruck. Anmeldungen nimmt
Cilly Maier unter Telefon
(0 81 41) 4 40 78 entgegen.

ENERGIE
Beratung im September
Die nächste kostenlose Ener-
gieberatung im Rathaus findet
erst wieder am Donnerstag,
20. September, statt. Anmel-
dungen sind unter Telefon
(0 81 41) 40 07 25 erforder-
lich.

BERICHTIGUNG
Falsche Wüste
Nicht durch die Sahara, son-
dern durch die Rub al-Khali-
Wüste im Oman führte die
Tour von Jörg Brand, über die
das Mitteilungsblatt im Juni
berichtet hatte.

Schlauer Fuchs Julia Freisleben ist offensicht-
lich ein „schlauer Fuchs“. Denn

sie gewann im Mai das Monatsrätsel der Gemeindebü-
cherei mit diesem Thema. Da waren Fragen aus dem Le-
ben der Indianer zu beantworten. Erfreut nahm die Sie-
benjährige von Büchereimitarbeiterin Ulrike Kumeth als
Preis das Kinderbuch „Hexe Lilli im Land der Dinosaurier“
entgegen. FOTO: BARTMANN
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Alle Infos zum Ferienprogramm
• Die Anmeldung für das Fe-
rienprogramm findet primär
über das Internet per Online-
Anmeldung statt. Die Seite ist
ab Samstag, 21. Juli, 14 Uhr,
freigeschaltet.
• Zusätzlich besteht die Mög-
lichkeit, sich persönlich ab
Montag, 23. Juli, von 17 bis
21 Uhr im Jugendtreff anzu-
melden.
• Die abgeschickte Online-
Anmeldung garantiert keinen
Teilnehmerplatz. Bei Veran-
staltungen mit begrenzter
Teilnehmerzahl werden die
Anmeldungen in der Reihen-
folge des Eingangs berück-
sichtigt. Mitmachen kann,
wer sich zuerst anmeldet.
• Auch Wartelistenplätze
werden berechnet. Sollte Ihr
Kind nicht nachrücken, er-
halten Sie die Teilnehmerge-
bühren zurück.
• Sie erhalten per E-Mail eine
Benachrichtigung mit den ge-
buchten Programmpunkten
und eine Zahlungsaufforde-
rung.
• Die Bezahlung der Teilneh-
mergebühren muss innerhalb
von fünf Werktagen nach Er-
halt der Bestätigungs-E-Mail
erfolgen, ansonsten verfällt
die Anmeldung und ein Kind
auf der Warteliste rückt ent-
sprechend nach.
• Sie haben die Möglichkeit
die Anmeldegebühren per
Überweisung, bar oder per
Lastschrift zu bezahlen. Sie
können durch Angabe der
Kundennummer alle gebuch-

ten Programmpunkte auf ein-
mal bezahlen.
• Bei Bezahlung durch Last-
schriftverfahren ist die Anga-
be der Kontodaten verpflich-
tend. Sie gewähren der Ge-
meinde Emmering, dass der
Betrag, entsprechend Ihrer
gebuchten Programmpunkte
von Ihrem Konto eingezogen
werden kann.
• Anmeldungen müssen voll-
ständig ausgefüllt sein
(Pflichtfelder sind durch * ge-
kennzeichnet)
• Während der Ferien vom 1.
August bis 10. September
können eventuell freie Plätze
im Internet eingesehen wer-
den. Bei Fragen oder Anre-
gungen nutzen Sie bitte das
Kontaktformular, oder
schreiben Sie eine E-Mail an
info@ferienprogramm-emme-
ring.de.
• Bei der Anmeldung sind die
Altersangabe und die Hinwei-
se der entsprechenden Veran-
staltungen zu beachten.
• Ein Rücktritt von den Ver-
anstaltungen (mit Rückzah-
lung der bereits entrichteten
Teilnehmergebühren) ist nur
aus nachweislich, schwerwie-
genden Gründen (Krankheit)
möglich.
• Falls angemeldete Kinder
nicht teilnehmen möchten,
muss den Organisatoren tele-
fonisch Bescheid gegeben
werden. Viele Angebote ha-
ben Wartelisten, die in diesen
Fällen aufgefüllt werden
könnten.

• Durch die Abmeldung ent-
stehen Bearbeitungsgebühren
in Höhe von drei Euro pro
Veranstaltung.
• Alle Teilnehmer am Ferien-
programm sind gegen Unfall
versichert.
• Das Ferienprogramm ist pri-
mär für Emmeringer Kinder
oder Kinder, die in Emmering
zur Schule gehen. In Ausnah-
mefällen können Kinder, die
bei Emmeringer Familien ihre
Ferien verbringen, mit ange-
meldet werden.
• Die einzelnen Veranstaltun-
gen werden von erfahrenen
und meist ehrenamtlichen tä-
tigen Eltern, Übungsleitern
oder Betreuern aus den Em-
meringer Organisationen und
Vereinen betreut.
• Den Teilnehmern sollte die
Brotzeit nur in ausreichender,
aber nicht übermäßiger Men-
ge, entsprechend der Dauer
von Veranstaltungen, mitge-
geben werden. Manche Ver-
anstaltungen bieten eine
Brotzeit an, bitte dem Pro-
grammheft entnehmen.

Kinderbetreuung
in der Ferienzeit

Berufstätigen Eltern mit
schulpflichtigen Kindern
stellt sich in den Sommerferi-
en die Frage: „Wer betreut
meine Kinder in dieser Zeit?“
Die Ökumenische Nachbar-
schaftshilfe bietet für Kinder
von fünf bis zehn Jahren in
den Räumen der Emmeringer
Mittagsbetreuung (Am Sport-
platz 2) eine Betreuung an al-
len Ferientagen an. Die Kin-
der verbringen die Zeit von
7.30 bis 14 Uhr in der Obhut
von Betreuerinnen. Gemein-
sames Spielen, Basteln, krea-
tive Beschäftigung und Unter-
nehmungen je nach Wetterla-
ge (Spiele und Sport auf dem
Schulhof, im Emmeringer
Hölzl und auf Spielplätzen)
stehen auf dem Programm.
Die Betreuung kostet pro Tag
und Kind 9,50 Euro. Anmel-
dungen sind noch möglich in
der Geschäftsstelle der Öku-
menischen Nachbarschafts-
hilfe in Fürstenfeldbruck, Am
Sulzbogen 56, unter Telefon
(0 81 41) 31 66 12 oder per
E-Mail an grunert@nbh-fu-
erstenfeldbruck.de.

Schul-Aktionen
Kurz vor den Ferien fand in der
Turnhalle die Siegerehrung des

diesjährigen Wettbewerbs „Känguru der Mathematik“
statt (Foto). Die Emmeringer Schule konnte sich im Ver-
gleich mit anderen durchaus sehen lassen. Zuvor hatten
die Lehrkräfte Christel Benzinger und Andrea Schediwy
mit der Ganztagesklasse eine Lesenacht organisiert. Eine
weitere Aktion der Schule führte die Erstklässler zum Jex-
hof (Foto unten). TB-FOTOS (2)

Was meinen Sie?

Gibt es eine andere Bank,

... die stabiler und näher ist als die Sparkasse seit über
125 Jahren?

... die Ihren Kindern mehr Ausbildungsplätze im Land-
kreis anbietet als die Sparkasse?

... die Ihren Verein, Kultur und Soziales in der Region
stärker unterstützt als die Sparkasse?

... die Firmen vor Ort mehr Aufträge gibt als die Sparkasse?

... die mehr Kredite an den Mittelstand im Landkreis aus-
gibt als die Sparkasse?

... die mehr Steuern an die Kommunen in der Region
zahlt als die Sparkasse?

Sparkasse.
Das gute Gefühl, bei uns Kunde zu sein.

S Sparkasse
Fürstenfeldbruckwww.sparkasse-ffb.de
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DER TERMINKALENDER BIS ZUM ENDE DER SOMMERFERIEN ..................................................................................................

Gartler-Ausflug

Der Jahresausflug des Obst-
und Gartenbauvereins führte
heuer nach Straubing, dem
pulsierenden Mittelpunkt
des fruchtbaren Gäubodens
und zugleich Tor zum Bayeri-
schen Wald. Nach einer Stär-
kung ging die Fahrt zur Wall-
fahrtskirche auf dem Bogen-
berg mit Blick über die Do-
nau. TB-FOTO
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SAUSEBRAUS ............................................................................................................................................................................................................................................................................................

Hunde zu Besuch Die Hundeschule von Rosa Huber war zu Besuch im Kinder-
haus Sausebraus, um den Kindern das richtige Verhalten zwi-

schen Tier und Kind zu zeigen. Das richtige Streicheln wurde gleich an den sechs mitge-
brachten Hunden ausprobiert. Es wurden auch einige Tricks wie das Aufspüren von Ge-
genständen oder Platz nehmen vorgeführt. Dabei wurde gezeigt, was ein Hund alles
kann und worauf beim Umgang zu achten ist. TB-FOTO

Laufräder spendiert Das Kinderhaus Sause-
braus hat Sachspenden

vom BMW-Werk in München bekommen. Die zwei neu-
en Laufräder mit den dazugehörigen Helmen wurden
ebenso wie die neuen Verkehrsschilder gleich von den
Kindern in Beschlag genommen. TB-FOTO

UNTERM REGENBOGEN .................................................................................................................................

ST. BENNO ....................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Bienenfleißig Wie viele Bienen leben in einem Bienenvolk? Welche
Aufgaben haben die Königin, die Drohnen oder die

Arbeiterbienen? All diese Fragen konnte Peter Dorfmeister den Vorschul-
kinder (Indianern) des Kindergartens St. Benno mit viel Anschauungsmate-
rial und sinnlichem Erleben beantworten. FOTO: BARTMANN

Olympisch Eltern des St.-Benno-Kindergartens haben eine Kinder-
olympiade organisiert. Die Kleinen konnten sich unter

anderen in den Disziplinen Dosenwerfen, Wattepusten, Reise nach Jerusa-
lem und Murmelversenken messen. Sogar Papierflieger würden gebastelt
und beim Wettfliegen ausprobiert. FOTO: BARTMANN

Beim Bauern Heuer durften die jüngsten St.-
Benno-Kinder einen Ausflug auf

den Bauernhof machen. Gleich in der Früh ging es mit
dem Bus Richtung Landsberied zum Kandlerhof. TB-FOTO

Im Allgäu Die Vorschulkinder des evangelischen Kindergartens „Unterm Regen-
bogen“ haben wieder einen Ausflug in die Langau gemacht. Zum Ab-

schluss Ihrer Kindergartenzeit verbrachten sie mit den Erziehern ein aufregende Tage im
Allgäu, bevor die Schulzeit und somit ein neuer Lebensabschnitt beginnt. TB-FOTO
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U11-Junioren unter
den 32 Besten
in Oberbayern

Bis ins Bezirksfinale der 32
besten oberbayerischen
Mannschaften haben es die
von Gerd Kemmerer trainier-
ten U11-Fußballer des FC Em-
mering beim diesjährigen
Merkur CUP geschafft. Das
mehrwöchige Turnier gilt als
das weltgrößte für diese Al-
tersgruppe. FOTO: KÜRZL

Ungeschlagen Eine erfolgreiche Fußballsaison hat die zweite U9-Jugend des FC
Emmering absolviert. Sie wurden in ihrer Spielgruppe unge-

schlagen Erster. Die Spieler um das Trainerteam Kai Wachinger, Christofer und Johannes
Stock freuten sich sehr über den gemeinsamen Erfolg. TB-FOTO

Gut gezielt Am 16. Juni haben die Stockschützen des FC Emmering bei schönstem
Wetter ein Turnier veranstaltet. Sieger wurde die Moarschaft des ESV

Herrsching, gefolgt vom SC Tegernbach und dem SSC Fürstenfeldbruck. Der FC Emmering
erreichte mit seinen beiden Mannschaften die Plätze sechs und neun. TB-FOTO

Kurz weit hinaus
Bei den bayerischen Meister-
schaften der Leichtathletik-
Senioren in Bogen holte sich
Dieter Kurz vom TV Emme-
ring in seiner Paradedisziplin
dem Weitsprung überlegen
den Meistertitel. In der Al-
tersklasse der 75- bis 79-Jähri-
gen brachte er das Kunststück
fertig, gleich dreimal die Sie-
gesweite von 3,94 Meter zu
springen. Dabei besiegte er
den amtierenden Europa-
meister Günther Urban von
der LG Stadtwerke München,

der diesmal auf 3,55 Meter
kam. Der dritte Platz ging mit
3,19 Met ern an einen Athle-
ten aus Augsburg. Darüberhi-
naus startete Kurz nach 17
Jahren Pause auch mal wieder
über die 100 Meter. Hier
schaffte er bei Gegenwind in
17,29 Sekunden den vierten
Platz von sieben Teilneh-
mern. Nun stehen noch die
deutschen, die südbayeri-
schen und als Höhepunkt die
Europameisterschaften auf
dem Programm.

Dieter Kurz ist Bayerns bester Senioren-Weitspringer. TB-FOTO
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Riesenandrang beim
Leichtathletik-Meeting

Über einen neuen Teilneh-
merrekord bei der traditionel-
len Schülerrunde durfte sich
die Leichtathletikabteilung
des TV Emmering freuen. 33
Vereine mit über 320 teilneh-
menden Kindern zwischen
fünf und 14 Jahren gingen an
den Start und sorgten für ein
lebendiges Treiben bei der Er-
mittlung der Besten im Drei-
kampf Sprint, Sprung und
Wurf. Großvereine wie der
TSV 1860 und der Post-
Sportverein München, die
LG Amper-Würm und auch
weit gereiste Vereine aus Gar-
misch und Bruckmühl
schickten ihre Wettkämpfer.

Das Organisationsteam um
den Abteilungsleiter Werner
Kumeth sorgten für einen rei-
bungslosen Ablauf der Veran-
staltung. Auch der Wettergott
meinte es wieder gut mit den
Veranstaltern. Den Abschluss
der Veranstaltung bildete un-
ter der eindrucksvollen Kulis-
se aller Teilnehmer, Betreuer
und Eltern die 4x50-Meter-
Pendelstaffeln, bei denen sich
jeweils vier Schüler eines je-
den Vereins messen und um-
ringt werden von den anfeu-

ernden Fans.
Wie jedes Jahr konnten

sich auch die Starter des TV
Emmering in der Konkurrenz
behaupten. Der fünfjährige
Leon Furtner gewann seine
Altersklasse. Hier stand ihm
die Staffel mit Amelie Schol-
ze, Vanessa Frey, Rebecca
Forrester und Yasmin Stie-
bens nicht nach, die in Ihrer
Altersklasse ebenfalls den ers-
ten Platz erreichten. Und dies
als reine Mädchenstaffel ge-
gen teilweise auch reine Jun-
genstaffeln.

Hervorragend sind auch
der zweite Platz von Tobias
Fritsch bei den Elfjährigen,
die dritten Plätze von Matthi-
as Aberl bei den Sechsjähri-
gen und Linus Malhlis bei
den NeunJährigen. Ebenfalls
Platzierung zwischen dem
vierten sowie dem sechsten
Platz bei den verschiedenen
Altersklassen erkämpften
sich die jungen Emmeringer
Korbinian Aumüller, Amelie
Scholze, Luis Felser, Vanessa
Frey und Leonie Felser. Alle
teilnehmenden Kinder wur-
den mit Urkunden, Pokalen
oder Medaillen bedacht. Die Zuschauerränge im Bürgerhaus-Stadion waren bestens gefüllt. TB-FOTO


